
81er

Isrsis»

1 LZ

bekannte zu
Gasthaus

N.

itenberg

idet im Gasthau»

nz
wird.

Der Besitzer:
M . Kugel«

tisn köcisn isttig
n. dlekmen 5io
>u«mIkobon ciono
ein ilotts; ^ rksi-
n rolor»noch cism
n nackpoliersn
^ rlonn einen nol)
n ttottbocbglanr.
>n kionn nickt so
»v/ocdrsn, !onciern ^
^ocksnlong clsn ^euckt cwiveisckon-
, Sie kieskalb

fük vkdi sooett

Hauptschristleiter : Friedrich HanS Scheele , « nzeigenleiter : « Isred Schas.
heitle <in Urlaub ) Stellv . : F. H. Scheel -, Salw . Verlag : Echwarzwald-
Wacht B .m.b.H. Calw. GeschäsUstell«: Lederstraße LS. Fernsprecher 251.
Schluß der Anzeigenannahme : 7.30 Uhr. — Rotationsdruck : A. Del»
schliiger'sche Buchdruckerei, Calw. — Zurzeit gilt Preisliste «. Fernmiindliche
Anzeigen ohne Gewähr. D. « . IV. 37 : 3660. Bei Anzeigen-Wiederholung

oder Mengenabschluß (Staffel L ). Nachlaß. LrsüllungSort : Calw.

ikalrverlayblalt
Amtliche Tageszeitung äer N8VKP.

Bezugspreis : Ausgabe L. durch Träger monatlich RM . 1.50 und 15 Rpfg.

„Schwäbische SonntagSpost » (einschl. 20 Rpfg. Trägerlohn ). Ausgabe S '

durch Träger monatlich RM. 1.50 einschl. 20 Rpfg. Trägerlohn . Bei Post . .

bezug Ausgabe L RM . 1.50 einschl. 18 Rpfg. Z-itungSgebAhr, zuzügl. 36 Rpsg.

Bestellgeld. Ausgabe L 15 Rpfg. mehr. Anzeigenpreis : Der großfpaltige
Millimeter 7 Rpfg. Textteil-Millimeter 15 Rpfg.

Amtsblatt sämtlicher Behöräen in Stack unä llreis Calw / Heimatblatt seit äem Jahre 1826
Nr . 104 Ealw , Samstag , 8. Mai 1SS7 112. Jahrgang

Das Vertrauen zur deutschen Luftfahrt ist unerschütterlich!
LZ. „Hindenburg- durch Brand zerstört - Einzelheiten der Katastrophe - Beileidskundgebungen aus aller Well

X Berlin, ?. Mai.
Nunmehr liegen Einzelheiten Uber die

Katastrophe in Lakehurst, der das deutsche
Luftschiff „Hindenburg" zum Opfer fiel, vor.
Fest steht, daß es nicht durch Explosion, son¬
dern durch einen Brand zerstört wurde. Die
Anteilnahme in der ganzen Welt an dem
Unglück ist groß. Auch über d« n ganzen
deutschen Volk liegen Schatten der Trauer.
Und doch wird es beherrscht von einem ein¬
zigen Gefühl: Wirfliegenweitermit
Zeppelin - Lustschissen!  Diesem Ge¬
fühl geben gerettete Fluggäste und zahllose
Fachleute in aller Welt recht.

Wie das Unglück geschah
Der am Schauplatz des Unglücks an-

wesende Vertreter des Deutschen Nachrichten¬
büros berichtet über den Hergang : „Nach
etwa dreiviertelstündigem strömendem Regen
— es war dabei sehr schwül — erschien das
Luftschiff, aus südöstlicher Richtung kom¬
mend . und traf gegen 19.15 Uhr Anstalten
lur Landung . Trotz immer noch schwer ver¬
hängtem Himmel schien Plötzlich Windstille
ringetreten zu sein. Zweimal ließ „Hinden-
bürg " Wasserballast ab , dann sielen aus der
Vorderspitze nacheinander zwei Landungs¬
taue zur Erde . Allesnahmeinenord-
nunasmäßigen Verlaus,  und man
hatte den Eindruck eines geradezu vorbildlich
ausgeführten Landungsmanövcrs . Um
19.23 Uhr aber schoß Plötzlich aus vielleicht
mittlerer Höhe des Hinterschiffes eine Stich¬
flamme heraus . Dann folgte ein dumpfer
knall . In Bruchteilen einer Sekunde war
das Hinterschiff in ein einziges Feuermeer
verwandelt . Die Feuergarben erfaßten sofort
auch das ganze Schiff , das langsam zu Boden
sank und ausbrannte ."

Der Kommandant des Flughafens Lake¬
hurst , Charles Rosendahl,  der selbst
mehrfach Luftschiffe geführt hat , berichtete
an das Marineamt in Washington , daß es
unmöglich ist, jetzt die verschiedenen Dar¬
stellungen über die Rettung der Besatzung
und der Fluggäste des „Hindenburg " zu-
sammenzufassen , aber es ist klar , daß be¬
merkenswerte Rettungstaten von Personen
innerhalb und außerhalb des Luftschiffes
vollbracht wurden.

Die deutsche Untersuchungskommission , be-
stehend aus Dr . Eckener und Dr . Dürr , Prof.
Bock. Stabsingenieur Hofmann Pros . Dr.
Dieckmann (München ) und Oberstleutnant
Breithaupt , begibt sich heute früh im Son¬
derflugzeug nach Cherbourg , um dort an
Bord des Dampfers „Europa " zu gehen. Der
deutsche Botschafter Luther und der deutsche
Lustfahrts -AttachS Generalleutnant von
Boetticher haben sich in einem vom amerika-
Nischen Marinefliegerkorps zur Verfügung
gestellten Flugzeug nach Lakehurst begeben.

Zwei Drittel gerettet
Nach den bisher vorliegenden Meldungen

find folgende Fahrgäste unverletzt ge¬
rettet  worden:

Leonhard Adelt,  .
Gertrud Adelt,
Karl Otto Clemens,
Mathilde Doehmer,
Walter Doehmer,  H
Werner Doehmer,
Rolf von Heiden  st an,
Klaus Hinkelbein,
George Hirschfeld,
W. G. Leuchtenberg,
Philipp Mangone,
Marguerite Math er.
Nelson Morris,
Emil Stöckle.

»Verletzt  geborgen konnten folgende
Fahrgäste werden:

Irene Doehmer,
George Grant,
Maria Kleemann,
Ulrich Knöcher,
Herbert James O'Laughl  1 n,
Joseph Späh,
Hans Hugo Witt.

Folgende Fahrgäste
lpoch als vermißt:

gelten zur Stunde

Rudolf Anders,
Peter Velin,
Birger Brinck,
Hermann Doehmer,
Burtis Dolan.
Edward Douglas,
Otto Ernst.
Else Ernst.
Moritz Feibusch,
Elifford Osbun,
Jones Pannes.
Emma Pannes,
HanS Binholt.

Für Fritz Erd mann  liegt die Todesbestäti-
gung vor.

Von der Besatzung  blieben unver¬
letzt:

Fischer, Taver Maier, Klein, Nunnenacher, Lau,
Kolmer, Wittemann. Heinrich Bauer, Zabel. Zieg¬
ler, Kurt Bauer, Schweighardt, Kubrs, Meisen,
Beutele, Lauter , Scheubele, Zettel, Dörflein,
Steeb, Deeg, Boetius, Stöffler , Franz , Balls,
Henneberg.

Verletzungen  trugen davon:
Lehmann (leichte Brandwunden und Nerven¬

schock), Sammt , Speck, Dove, Schönherr. Lenz,
Leibrecht, Deutschle, Herzog, Dr . Rüdiger, Ritter,
Freund, Schädle, Bernhard, Grötzinger, Felder,
Bahnholzer, Pruß.

Als vermißt  haben zü gelten:
Knorr, Eichelmann, Hüchel, Spehl, Richard

Müller, Flachrs, Max Schnitze, Emilie Jmhoff,
Dimler, Schreitmüller, Biallas , Alfred Stöckle,
Schees, Mooser, Reisacher, Helgening, Schlapp.

Es besteht die Hoffnung , daß einige der
als vermißt gemeldeten Fahrgäste und Ve-
satzungsmitglieder noch m Krankenhäusern
festgestellt werden können.

Der Führer stiftet 30 000 Reichsmark
Der Führer und Reichskanzler hat an die

Deutsche Zeppelin-Reederei folgendes Beileids¬
telegramm gerichtet: „An dem schweren Schick¬
salsschlag, der Sie durch den Verlust des Luft¬
schiffes „Hindenburg" und durch den Tod Pchl-
reicher Mitglieder der Besatzung und Fahrgäste
betroffen hat, nehme ich herzlichsten Anteil. Ich
bitte Sie , de» Familien der verunglückte« Fahr¬
gäste, sowie den Hinterbliebenen der in treuer
Pflichterfüllung ums Leben gekommene» Ange¬
hörigen Ihrer Reederei mein tief empfundenes
Beileid, den Verletzten meine Wünsche für bal¬
dige Wiederherstellungauszusprechen. Als erste
Hilfe für die Familien der Besatzungsmitglie¬
der stelle ich Ihnen den Betrag von 30 000
Reichsmark zur Verfügung ."

LZ. 130 wird beschleunigt fertiggestellt
Reichsmimster Göring an die Männer der deutschen Luftfahrt

Berlin , 7. Mai
Neichsminister der Luftfahrt , General¬

oberst Göring,  hat folgenden Aufruf
erlassen:

An die Männer der deutschen Luftfahrt!
Ein harter Schicksalsschlag hat die deutsche

Luftfahrt getroffen . Mit ihr gedenkt das
ganze deutsche Volk in tiefer Trauer und Er¬
schütterung der Opfer , die ihr Leben bei der
Katastrophe unseres stolzen Luftschiffes „Hin¬
denburg " lasten mußten . Sie waren wahr¬
hafte Pioniere des Weltluftverkehrs und als
solche leben sie für uns fort , die Besatzung,
die pflichttreu bis zum Tode ihren Dienst
erfüllt hat , und die Pastagiere , die durch
ihr Vertrauen zum deutsch-amerikanischen
Uebersee-Luftverkehr dies große Werk mit
fördern halsen.

Dieses Vertrauen  zu der so zahlreiche
Male erprobten und bewährten Luftverbindung
zwischen dem deutschen und dem amerikanischen
Volk ist unerschüttert.  Wenn ein uner¬
klärliches Schicksal uns so schwer getroffen hat,
so sind wir die letzten, die sich kleinmütig
machen lasten. In der Not zeigt der Starke

leine Kraft . So verpslichet uns dies
große Opfer zu neuer Anstren¬
gung.  Jetzt erst recht werden wir unter der
Verwertung der flehten Erfahrungen alles da¬
rangeben , den Luftverkehr zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten für immer und
ungefährdet in die Tat umzusetzen. Dabei sind
wir gewiß, daß auch die Vereinigten Staaten
für die ungefährdete Vollendung des in Angriff
genommenen Werkes uns unterstützen werden.

Ich habe angeordnet , daß der Ausbau des
in den Wersthallen in Friedrichshasen vor
der Fertigstellung stehenden Luftschiffes be¬
schleunigt durchgeführt wird. Es soll so
schnell wie möglich als Ersatz - LZ „Hin¬
denburg"  Deutschlands stolze Flagge zei¬
gen. In gemeinsamer Arbeit wollen wir
Männer der deutschen Lustfahrt der Welt zei¬
gen, daß trotz allem die Idee und der Unter¬
nehmungsgeist Zeppelins sich bewährt , und
daß der Luftschiffverkehrzwischen den Natio¬
nen ein heute aus der Welt nicht mehr weg¬
zudenkendes, die Völker verbindendes Frie¬
denswerk ist.

Hermann Göring.

Die Durchführung des Luftschutzgesetzer
Luftschutz in Neubauten und Entrümpelungspflicht geregelt

Berlin , 7. Mai.
Im Reichsgesetzblatt von 7. Mai 1937 wur¬

den die ersten drei Verordnungen des Reichs¬
ministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers
der Luftwaffe zur Durchführung des Luftschutz¬
gesetzes verkündet.

Der Aufbau der Verordnung gliedert die
Lustschutzpflichtdes § 2 des Luftschutzgesetzes in
die Dienstleistungspflicht , Sachleistungspflicht
und das luftschutzmäßige Verhalten . Die
Dienstleistungspflicht ist in Teil H geregelt.
Die Befugnis , die Verpflichtung zu luftschutz¬
mäßigem Verhalten aufzuerlegen , ist, so lange
nicht entsprechende Durchführungsverordnun¬
gen zum Lnftschutzgesetz ergangen sind und eS
sich nicht um luftschutzmäßiges Verhalten auf
dem Gebiete des Bauwesens handelt , generell
der Polizei übertragen worden . Die Regelung
der Sachleistungspflicht und der Verpflichtung
zu luftschutzmäßigem Verhalten auf dem Ge¬
biete des Bauwesens ist besonderen Bestimmun¬
gen Vorbehalten worden.

Die zweite Durchführungsverordnung ver-
pflichtet allgemein jeden , der Neu-, Um. oder
Erweiterungsbauten ausführt , zur Durch¬
führung von Lustschutzmaßnahmen . Die
Verpflichtung erstreckt sich auch aus Ge¬

bäudeteile , die von diesen Bauten nicht un¬
mittelbar berührt werden , wenn die hier-
durch entstehenden Mehrkosten dem Pflich¬
tigen zuzumuten sind.

Die dritte Durchführungsverordnung
bringt Bestimmungen über die einheit¬
liche Regelung der Entrümpe¬
lung  im Reich. Je nachdem , ob es sich um
geschlossene, offene oder halboffene Bauweise
handelt , ist die Aufbewahrung von Ge¬
rümpel , das übermäßige und feuerficher-
heitswidrige Ansammeln von verbrauchten
Gegenständen und das Abstellen anderweitig
unterzubringender oder schwer beweglicher
Gebrauchsgegenstände verboten . Diese Ver¬
ordnung tritt erst am 1. September , die
übrigen Bestimmungen treten mit dem auf
die Verkündung im Reichsgesetzblatt folgen¬
den Tag , in Kraft.

Sautag der NSSM
vom 6. bis 9. Juni in Stuttgart

> Stuttgart,  7 . Mal
Gauleiter Wilhelm Murr  hat den Gau¬

tag der NSDAP . Württemberg-Hohenzollrrn
aus den 6. bis S. Juni 1937 gelegt.. . Der
Sautaa findet in Stttttaart statt.

Anteilnahme in aller Welt
Die Anteilnahme an der Katastrophe des

Lustschiffs ..Hindenburg" im ganzen deutschen
Volk und in der Welt ist allgemein ; in vielen
Betrieben wurden spontan Sammlungen für
die Hinterbliebenen und de« Bau eines neuen
Zeppelins veranstaltet und zahlreiche Luft,
schiffahrgäste gaben Beweise für ihr un¬
erschütterliches Vertrauen zur Luftfahrt.

Großzügiges Hilfswerk
der Deutsch-Amerikaner

Die Deutsch-Amerikanische Handelskammer
in Newyork stiftete 5000 Dollar , die den ver¬
letzten Mannschaftsmitgliedern des Luftschiff
fes „Hindenburg " zugute kommen sollen . Aus¬
serdem beschloß die Handelskammer , einen
amerikanischen Zeppelinfond zur Unterstützung
der Hinterbliebenen der Opfer und zur Fort¬
führung wissenschaftlicher Versuche im Luft¬
schiffbau zu schaffen.

Botschafter Dr . Luther  sprach der ameri¬
kanischen Regierung den Dank für die prompte
und großzügige Hilfeleistung bei der Bergung
und Versorgung der Verunglückten des „Hin¬
denburg " aus . Auf Anordnung Noosevclts
werden das Marine - und das Handelsmini¬
sterium sofort mit der Untersuchung der Ur¬
sache des Unglücks beginnen.

Kapitän Lehmann -s-
Der Vertreter der Zeppelin -Gesellschaft in

Lakehurst teilt mit , daß Kapitän Lehmann
im Hospital in Lakehurst am Freitag um
23.08 Uhr Berliner Zeit seinen Verletzungen
erlegen ist. Mit Kapitän Lehmann ist ein
Mann dahingegangen , der an der sicheren Aus¬
gestaltung des Luftschiffverkchrs durch viele
Jahre entscheidend mitgewirkt hat . Sein An¬
denken wird unvergessen bleiben.

Württemberg trauert
Reichsstatthälter und Gauleiter Murr  hak

an den Luftschiffbau Zeppelin Friedrichshofen
folgendes Beileidstelegramm gesandt : „Die
Nachricht von dem furchtbaren Unglück, das das
Luftschiff „Hindenburg " getroffen hat , hat
mich, wie die württembergische Bevölkerung,
die sich mit dem Werk des Grafen Zeppelin
ganz besonders verbunden fühlt , tief erschüttert.
Ich bitte , mein aufrichtiges Beileid entgegen¬
zunehmen und gebe zugleich dem Wunsche auf
baldige Wiedergenesung der geretteten verletzten
Besatzungsmitglieder und Fahrgäste des Luft¬
schiffs „Hindenburg " Ausdruck. Murr,  Gau¬
leiter und Reichsstatthalter ."

Ministerpräsident Mergenthaler  hat
an den Luftschiffbau Zeppelin in Friedrichs¬
hafen folgendes Beileidstelegramm gerichtet:
„Zu dem schweren Unglück, welches das Luft-
schiff .Hindenburg " betroffen hat , spreche ich
Ihnen , den Verletzten und den Angehörigen der
Todesopfer das herzlichste Beileid der wirrt»
tembergischen Regierung und der schwäbischen
Heimat aus . So wie einst das Unglück von
Echterdingen Zeppelins Tatkraft nicht zu bre¬
chen vermochte, müssen wir auch diesen Schick¬
salsschlag tapfer überwinden ."

Oberbürgermeister Dr . Strölin  hat an
die Zeppelin -Reederei in Frankfurt a . M . ein
Telegramm gerichtet , in dem er die herzlichste
Anteilnahme der gesamten Stuttgarter Be¬
völkerung an dem schweren Luftschiffunglück
in Lakehurst zum Ausdruck bringt.

Der Oberbürgermeister hat ferner ein
Telegramm an das Krankenhaus in Lake-
Wood gesandt und Kapitän Lehmann sowie
den geretteten Besatzungsmitgliedern und
Passagieren der aufrichtigsten Anteilnahme
der Stadt der Ausländsdeutschen versichert.

Beileid fremder Skaaksoberhäupker
Außer dem Präsidenten der Vereinigten

Staaten von Amerika haben Ihre Majestäten
König Christian von Dänemark,  König
Haakon von Norwegen.  König Farouk
von Aegypten,  Seine Durchlaucht Reichs-
Verweser von Horthy  sowie die Präsiden¬
ten der tschechoslowakischen  Repzz-



vlik und der 3tepublik von San
Tomi n g v dem Führer und Reichskanzler
telegraphisch ihre tief empfundene Anteil¬
nahme an dem Unglück des Luftschiffes„Hin-
denbnrg" zum Ausdruck gebracht. Der Füh¬
rer und Reichskanzler hat seinen Dank hier¬
für telegraphisch übermittelt . Außerdem
sind beim Führer und Reichskanzler aus
allen Teilen des Reiches und auch aus dem
rnislande zahlreiche Telegramme und Zu¬
schriften ciiigegangen, die die tiefste Anteil¬
nahme an der Katastrophe, zugleich aber
auch de» Willen zum Bau eines neuen Luft¬
schiffes„Hindcnburg" zum Ausdruck bringen.
DaS Brileid Mussolinis

Der italienische Regierungschef Musso¬
lini  hat seine Anteilnahme an dem Unglück
des Luftschiffes„Hindcnburg" durch folgendes
Beileidstelegramm zum Ausdruck gebracht:
„Die Nachricht vom Brande des „Hindcnburg"
hat in Italien eine tiefe Betvegung ausgelöst.
In dieser Stunde schmerzlichen Mitgefühls für
die bes. rundete Nation steht das italienische
Volk in besonderer Zuneigung eng verbunden
zum deutschen Volk. Mussolini".

Der Führer und Reichskanzler hat dem ita¬
lienischen Regierungschefmit folgenden Wor¬
ten telegraphisch gedankt: „Für die überaus
herzliche Anteilnahme, die Sie zugleich im Na¬
men deS befreundeten italienischen Volles
mir und dem Deutschen Reich in so wohltuen¬
der Weise zum Ausdruck gebracht haben, bitte
ich Eure Excellenz, meinen und des deutschen
Volkes tief empfundenen Dank entgegenzuneh¬
men. Adolf Hitler."

Zwölf Menschen ertrunken
Nur der Schiffer gerettet

Greifswald , 8. Mai.
In der Nähe des Palmcrorter Feuerschiffes

wurde der schiffbrüchige Fischer Joachim
Brcitsprecher aus Wiek geborgen. Der Fischer
hatte sich an dem aus dem Wasser ragenden
Mast eines gesunkenen Bootes festgebunden
und so 16 Stunden zugebracht. 12 Menschen,
zum größten Teil Studenten , die sich auf Sem
Boot zu einem Himmelfahrtsausflug znsam-
meiigcfnnden hatten, sind ertrunken.

Italienische Schriftleiter verlassen London
Protestaktion gegen die Verleumdungen in englischen Zeitungen

X London, 7. Mai.
Die italienischen Zeitungen haben „zum

Zeichen des Protestes gegen die ver¬
leumderische Haltung der eng¬
lischen Presse  gegenüber Italien und
den italienischen Freiwilligen m Spanien"
die Mberufung ihrer Berichterstatter aus
London eingeleitet.

Im Unterhaus hielt Außenminister Eden
in einer Schlußansprache bemerkenswert«'
weise an der Version eines „Bombenangrif-
fes" auf Guernica fest, ohne sich über die
trüben Quellen seiner Informationen zu
äußern ; er fügte aber hinzu, er wünsche,
„daß andere Nationen verstehen würden, daß
die in England hervorgerufenen Gefühle im
Falle Guernica nicht auf den Wunsch zurück¬
zuführen seien, irgendein anderes Land aus
die Anklagebank zu sehen oder zu beschul-
vigen".

Eine erfreuliche Ausnahme in der Haltung
der englischen Presse bildet „Dailh Mail ".

die die Machenschaftender englischen Links-
presse als Gefahr für die freundschaftlichen
Beziehungen unter den Völkern bezeichnet.
Freundschaft und gute Beziehungen mit.
irgendwelchen Nationen sind schwer zu er¬
reichen solange die „verrückten Publizisten
des linken Flügels " schamlose Lügen erfinden.

MWi WM 8 -BMM
Ligen borieiit üsr dl8 - ? resse

cs. London, 7. Mai
Der Omnibusschaffnerstrcikin London hat

in den letzten Tagen zu beängstigenden Fol¬
gen geführt. Jeder Platz in U-Bahn - und
Straßenbahnzügen wurde heiß umkämpft.
Der Picadilly-Bahnhof. ein Mittelpunkt des
Verkehrs, mußte von Polizei zeitweilig ge¬
schlossen werden. Man befürchtet sogar eine
Ausdehnung auf unbegrenzte Zeit. Dabei
füllt sich die Stadt wegen der bevorstehenden,
Königskrönung mit Hunderttausenden von
Fremden.

Lage in Katalonien noch ungeklärt
Bolschewisten bombardieren offene Städte- Geländegewinn der Nationalen

X Salamanca , 7. Mai
Die nationalen Streitkräfte fetzten ihre

Operationen an der Biscayafront fort und
besetzten die Berghöhe Anetu, Labades und
Urquiobe, sowie die Dörfer Urquiamendi
und San Andres. Bolschewistische Flieger
bombardierten Saragossa,  das von der
Front und jeder militärischen Anlage weit
entfernt ist. Es gab Tote und Verwundete.

In Barcelona  ist die Lage immer
noch ungeklärt. Die Anarchisten haben nach
einer Reutermeldung die Macht wieder an
sich gezogen und den Bvlschewisten eine
Frist von 24 Stunden zur Auslösung ihrer
Stoßtrupps gegeben. Der katalanische Bol¬
schewistenhäuptling Companys hat franzö¬
sische Marinesoldaten zu seinem Schutz er¬
beten und 200 Mann bewilligt erhalten . Da
er mehr anforderte , um die Ruhe in der
Stadt zu erzwingen, mußte der Kommandant
der französischenKriegsschiffeerst in Paris
rückfragen. In Atarazanas bei Barcelona

werden in einem Gefängnis mehrere Mit¬
glieder der katalanischen „Negierung" von
den Anarchisten gefangen gehalten. Auch in
Figueras und Gerona haben die Anarchisten
die Macht in Händen.

Frankreich hat zwei weitere Torpedojäger
nach Barcelona entsandt.

Men ras über 1000 Mesomer
Schanghai, ?. Mai

Mitglieder des chinesischen Roten Kreuzes
besuchten die Gebiete, in denen zur Zelt
Hungersnot herrscht und stellten dabei fest,
daß allein in der Provinz Honan  neun
Millionen Menschen Mangel an Nahrungs¬
mitteln leiden. Am schlimmsten sieht es im
Norden der Provinz — im Bezirk von Tan-
gjin — aus . Hier hungern 250 000 Men¬
schen, deren einzige Nahrung aus Wurzeln
und Baumrinde besteht. Fast alle Baume
dieses Gebietes haben infolgedessen keine
Rinde mehr.

tz-g. Adolf Maare
Landesstellenleiter im Reichspropaganda¬

ministerium
Stuttgart . 7. Mai

Auf Vorschlag von Neichsstatthalter und
Gauleiter Murr  hat Reichsminister Dr.
Goebbels  Kreisleiter und Gaupropa¬
gandaleiter Adolf Mauer  mit Wirkung
vom 1. Mai zum Landesstellenleiter des
Reichsministeriums für Volksausklärung
und Propaganda in Württemberg ernannt.

Ter neue Landesstellenleiter ist am 13. Dez.
1899 in Traunstein lOberbayern) geboren.
Er nahm in den Jahren 1917 und 1913
beim Jnf .-Ncg. 478 am Weltkrieg an der

kilcl: ^ 8-? res«e ^ i-elii.

Westfront teil und wurde dann nach dem
Besuch der Höheren MaschinenbauschuleEß¬
lingen Ingenieur bei der Maschinenfabrik
I . M. Voith in Heidenheim. Schon in der
Kampfzeit stand er als aktiver Kämpfer in
der Bewegung. Im August 1923 gründete
er eine Sturmabterlung der SA.
in Heidenheim,  war deren erster Füh¬
rer und Mitbegründer der Orts¬
gruppe Heidenh ei  in der NSDAP.
In den Jahren 1930/31 gründete er sämt¬
liche im Kreis Heidenheim vorhandenen
Ortsgruppen . 1931 wurde er Bezirksleiter
und ein Jahr später Kreisleiter des
Kreises Heiden heim.  Vom Mai bis
September 1933 war er Führer der Natio¬
nalsozialistischen Gemeinderatsfraktion und
stellvertretender Stadtvvrstand in Heiden¬
heim.

Durch das Vertrauen des Gauleiters

wurde Kreisleiter Mauer am 1. September
1933 als stellvertretender Gaupropaganda¬
leiter in die Gauleitung berufen und im
Februar 1934 mit der Amtsleitung
der Propaganda des Gaues  beauf-
tragt . Am 15. Mai 1934 wurde er außer¬
dem Referent  in der Landesstelle Würt-
temberg des Reichsministeriums für Volks-
aufklärung und Propaganda und am 1. Nov.
1934 vom Gauleiter mit der Leitung des
Kreises Stuttgart Stadt der
NSDAP,  beauftragt.

Mrbr slsMvov jm MLanöbionst
Stuttgart , 7. Mai.

Mit dem Beginn des Frühjahrs und des
Landwirt,chaftsjahres 1937 hat auch der
Landdienst der Hitler-Jugend seine voll-
Tütigkeit wieder ausgenommen. Ueber 10 000
Jungen und Mädel sind es bereits, die sich
bis zum 1. Mai gemeldet haben, und es bc.
steht begründete Aussicht, daß sich diese ver-
haltmsmüßig große Zahl in den nächsten
Wochen noch um weitere 2000 bis 3000 stei-
gern wird. Damit wirb sich dann die Zahl
der Landdienstler gegenüberdemVor-
lahrverdoppelt  haben , wie sie sich be-
reits im Vorjahr gegenüber 1935 ebenfalls
verdoppelt hatte . Der Wert dieser Entwick-
lmig wird durch die Tatsache angezeigt, daß
» ^vnddienst der HI . erstmalig' eine
Umkehr von der volkspvlitisch Verhängnis-
vollen Abwanderung vom Lande in die Stadt
anbahnt im Sinne einer vorsichtigen, behüt-
samen Hinlcnkung der Jugend¬
lichen  zwischen 15 und 25 Jahren von den
Großstädten und Industriegebieten aufda 3
Land  uüd die gesünderen Lebensbedinqun-
gen seiner Scholle.
Frsu Riedle kommt nsK Neu MM

L >8 e n b e r i c ii  t clor !̂ 8 - ? resse
Sigmaringendorf , 7. Mai . Dieser Tag¬

wurde der in Sigmaringendorf lebenden
Schwiegermutter des von feiger Hand in
Argentinien ermordeten Parteigenossen
Josef Riedle,  der Kricgerwitwe Nies,
vom dortigen Kreisleiter eine Urkunde der
Allslandsorganisation der NSDAP , über¬
reicht. In diesem Dokument gedenkt Gau¬
leiter Bohle nochmals ehrend der unver¬
geßlichen Verdienste, die sich Josef Riedle
um die Bewegung und um dos Deutschtum
erworben hat . In einem Begleitbrief dazu
teilt der Gauleiter weiter mit. daß sich
Frau Riedle und ihr Kind in Argentinien
in treuer Obhut  befindell und daß
sie demnächst nach Deutschland
zurückkehren  werden , wo ihnen die
Partei helfend zur Seite  stehen
wird.

Mn I «kwr»iplom für Süden
X Berlin , >, M- i

Der Neichserzichungsminister hat mit so¬
fortiger Wirkung angeordnet , daß Juden
deut,cher Staatsangehörigkeit zur Doktor¬
prüfung nicht mehr zuzulassen sind. Auch
die Erneuerung von Doktordiplomen hat bei
ihnen zu unterbleiben. Möglich bleibt die
Promotion von jüdischen Mischlingen. Für
Ausländer bleiben die bisherigen Bestim¬
mungen in Kraft.

Berschürfuilg der SottlofeBehe
Das Moskauer Regierungsblatt „Prawda"

macht in einem Artikel allen Partei - und

Staätsorganisationen mit Nachdruck die
Verschärfung der Gottlosenpropaganda zur
Pflicht. Vor allem fordert das Blatt eine
Vermehrung der religionsseindlichen Bücher
und Zeitunaen.

sskt kisr ciie kluge lälo.
ocks Zcäiuiwutr nimmt sis
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Hilde Zilii?
lloman eines seltsamen LcauensebiclcsÄls

Von fosepl , wiener
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Die Tochter studierte damals schon Medizin
in Wien, zum Leichenbegängnis kam sie her
und da sah ich sie zum letzten Male; ein
schönes, ernstes Mädchen.

Ter Bruder ihrer Mutter , eben dieser
Direktor Neudörfer, wurde zum Vormund
bestellt und gestattete ihr leider, trotz aller
meiner Proteste, sich als freiwillige Pflegerin
zu nielden. Bedenken Sie , ein so sorgfältig
und wohlbehütetes Mädchen, eine der reich¬
sten Erbinnen des Landes, wollte als Pfle¬
gerin ms Feld gehen und sich all den kör¬
perlichen und — seien wir offen — auch
moralischen Gefahren eines Lebens im Felde
unter lauter Männern aussetzen! Ich kann
nur annehmen, daß damals auch in ihr der
wanderlustige Abenteurertrieb erwacht ist.
der das unselige Erbe ihrer Ahnen ist und
damals kein anderes Ventil fand, als den
Weg zum Kriegsschauplatz. Nun — sie hat
das Erbgut der Vorfahren mit ihrem Leben
bezahlt, lind damit ist die Geschichte der
Voltelinis zu Ende."

„Noch nicht. Hochwürden,' sagte Philipp.
..Erhielten Sie keine Nachricht von ihr ?"

..Nein. Vom Schloßpersonal hörte man.
baß sie nach ihrer Ausbildung auf dem Bal-
kankriegsschauplatz tätig waiü Im Dezember
1918 kam Neudörfer mit ihrem Totenschein
und trat das Erbe an . Er war der einzige

lebende Verwandte. Damit begann der AuS-
verkauf. Das Gut wurde Stück für Stück
verkauft, als letztes das Schloß das die
Holzverkehrs AG. erwarb und 1930 in ein
Sporthotel verwandelte. Es ist ewig schade
um diesen schönen Besitz."

„Dieser Neudörfer hat das Geld wahr¬
scheinlich zu Spekulationen verwendet," sagte
Philipp , „es war ja Inflationszeit damals ."

„Davon habe ich keine Ahnung," erwi¬
derte der Pfarrer . „Er ist nie mehr hierher
gekommen, die Verkäufe und das alles hat
sein Rechtsanwalt durchgeführt."

„Fanden Sie diese Veräußerung eines
alten und finanziell offenbar gut fundierten
Familienbesitzes nicht einigermaßen merk-
würdig ?"

„Ich weiß nicht, wie Sie das meinen,"
sagte der Pfarrer vorsichtig. „Da Herr Neu¬
dörfer in Salzburg lebt und kein Landwirt
ist, war es vielleicht naheliegend, daß er das
Gut zu Geld machte. Uebrigens steht mir
ein Urteil hierüber nicht zu."

„Dieser Totenschein will mir nicht aus
dem Kopf. Könnte nicht doch ein Irrtum
vorliegen?"

„Das halte ich für ausgeschlossen. Wenn
überhaupt kein Dokument, sondern nur eine
Zeugenaussage oder mündliche Nachrichten
über ihren Tod vorliegen würden , so wären
Ihre Bedenken gerechtfertigt. Aber das Doku¬
ment ist da, ist gerichtlich anerkannt wor-
den, feit sechs Jahren ist kein Lebenszeichen
erfolgt, wie können Sie da noch zweifeln?
Sogar — wie Ihre Fragen beweisen — an
eine böse Absicht glauben , die ich gar
nicht näher andeuten will. Nein, Herr Dok¬
tor. sicherlich hat Sie Ihre Erinnerung ge¬
täuscht!"

„Sie werden wohl recht haben," sagte
Philipp . „Und um jene Frau wiederzusehen.

die ich getroffen habe, muß ich also doch bei
der Wiener Klinik beginnen."

„Sicherlich. Sie haben ja jetzt diese Licht¬
bilder, die immerhin eine gewisse Aehnlich-
keit mit der von Ihnen Gesuchten zeigen
mögen. Das wird Ihnen die Nachforschun¬
gen sehr erleichtern. Ich glaube auch, daß
die Kranke inzwischen längst geheilt sein
wird . Ich habe von einem Fall in St.
Michael gehört, einem Soldaten , der ver¬
schüttet wurde und geistesgestört zurückkam.
Aber nach einigen Monaten war er ohne
nennenswerte ärztliche Behandlung wieder
ganz normal . Die Zeit heilt eben alle Wun¬
den."

„Es gibt schon Fälle, " meinte Philipp,
„wo die Störung jahrelang dauert . Aller¬
dings sechs Jahre ist etwas viel für eine
einfache Schreckpsychose ohne erhebliche Ver¬
letzungen. Nun, ich werde ja sehen, was
meine Nachforschungen ergeben. Und jetzt
will ich nicht länger stören."

Er verabschiedete sich herzlich von dem
Pfarrer nud wanderte, mit allerlei zweif¬
lerischen Gedanken beschäftigt, zum Hotel
zurück. Ihm erschien der Tod dieser Maria
von Voltelini gar nicht so sicher wie dem
Pfarrer , für den der Totenschein ein unan¬
fechtbares, jeder Kritik standhaltendes Doku¬
ment war . während sich Philipp zufolge sei¬
ner militärischen Vergangenheit deutlicher
vergegenwärtigen konnte, daß der Eintra-
gung in die Kriegsmatrikel doch eine Mel¬
dung aus dem Felde vorausgegangen sein
mußte. Diese Meldung konnte ganz gut auf
ungenauen Zeugenaussagen oder ungefäh¬
ren Mitteilungen beruhen, man hatte doch
schließlich zu viele Beispiele von falschen
Totmeldungen erlebt, als daß man einer
solchen Meldung blindlings Glauben scheu-
ken konnte, wenn sie wie in diesem Falle , im

auffallenden Widerspruch zu klaren Tatsa¬
chen stand.

Obwohl diese Gedanken schon während
des Gesprächs mit dem Pfarrer gekommen
waren , hatte Philipp sie nicht sicher ausge¬
sprochen, weil er den Pfarrer nicht über daS
ungewisse Schicksal Marias beunruhigen
wollte. Aber auf dem Heimwege ins Hotel
erschien es ihm immer mehr geradezu als
Pflicht, das Schicksal dieser Verschollenen
aufzuspüren, mit dem sein Lebensweg nun
einmal durch den Zufall der Entdeckung deS
Bildes verbunden war.

Obwohl er sich zugleich auch ein wenig als
den fahrenden Ritter eines Phantoms be- !
lächelte, festigte sich doch sein Entschluß, gleich >
nach seiner Ankunft in Wien die Nachforschun¬
gen aufzunehmen, und dieser Entschluß mag
auch dazu beigetragen haben, daß er. als am
nächsten Tage wieder trostloses Nieselwetter i
herrschte, seinen Aufenthalt im Hotel kurzer- '
Hand abbrach und nach Wien zurückkehrte.

Die vor etwa einem Jahr erösfnete Pra¬
xis des Dr Spielvogel war noch recht dürf¬
tig und reichte gerade aus . um den Doktor
und seinen Diener zu ernähren . Sie lag
draußen in Sievering , einem zwar land¬
schaftlich sehr reizvollen, durch seinen Wein,
seinen gemütlichen Heurigen und das wun¬
dertätige Agnesbründl . in dessen Wasser
man Lotterienummern erblicken kann, be¬
kannten Vorort ; für einen jungen Arzt, der
sich erst bekannt machen muß. wäre aber
ein dichtbesiedelter Block von Zinskasernen i
ergiebiger gewesen, als die zwischen Gärten
und Weinbergen eingezwängten kleinen Häu- j
ser dieses Bezirkes.

(Fortsetzung folgt.) . >
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B r a n n , mit cinöringlichen Worten des Füh¬
rern gedenkend , zu unerschütterlicher Treue
und Opfcrbercitschaft . Anschließend nahm Bc-
zirkSbaueriiführcr H a n s e l in a n n die Aus¬
zeichnung der KrciSsiegcr im NBWK . vor.

Der weitere Verlauf der Feier war der Un¬
terhaltung gewidmet . Dem von Männer - und
Gemischten Chören gemeinsam gesungenen
Lied : „So sei gegrüßt " folgte ein mit starkem
Beifall anfgenomineuer Bändertanz dcS Land-
jahrlagcrs Talmiihle . Es folgten : Gemischter
Chor Ncubnlach , Maireigcn der Jnngmäöel,
Gemischter Chor LiebelSberg , Märchcuspicl
des BdM ., Gemischter Chor LiebelSberg , Alt-
bulach , Oberhangstett , Ges .-Verein Ncubnlach,
LiebelSberg einzeln und in gemeinsamem
Liedvortrag . 'Ein gelungenes Nüpelspiel der
HI . sei nicht vergessen . — Mit den Natioual-
liedcrn und einem Sieg -Heil auf Führer und
Volk endete die Maifeier ans dem Marktplatz.
(Bei Maitanz und Gesang wurde sodann in
den Gaststätten der Abend verbracht .)

Wie wird °bas Wetter?
Voraussichtliche Witterung bis Samstag¬

abend : Bei südwestlichen bis westlichen Win¬
den hauptsächlich im Westen und Norden des
Gebiets zunehmende Bewölkung , aber höch¬
stens geringe Niederschläge . Temperatur wie¬
der etwas zurückgehend . Leichte Gewitter¬
neigung.

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag-
früh : Besonders im Süden wieder anfhei»
ternd . Temperaturen wenig verändert.

Das Altburger Preis -Schießen verlief am
Eröffnungs - und Himmelfahrtstag sehr erfolg¬
reich . Um jedem Schützen , der ein gutes Er¬
gebnis erzielt , eine Freude zu machen , stehen
46 Preise zur Verfügung . Ganz besonders um¬
kämpft ist natürlich der „Volksempfänger ".
Um den ausgezeichneten Verlauf des Preis-
Schießens noch interessanter zu gestalten,
steht noch ein zweiter Volksempfänger zur
Verfügung . Das gibt dem Schluß -Schießen
am Sonntag besonderen Reiz.

Schwarzes 6re«
parteiamtlich . Nachdruck verboten.parteiamtlich . Nachdruck

csa» Kreis / Ortsgruppen
NSDAP . Kreisleitung Calw . Der ,' t rcis-

k a s s c n l e i t e r.
Die Mai -Abzeichen sind unverzüglich aözu-

rechnen.
NSDAP . Kreisleitung Calw . Der K r c i S-

a n 3 b i l d n n g S l c i t e r.
Heute abend 8 Uhr in der Turnhalle Aus-

bilönngsabend der Pol . Lciter . Anzug : Dicnst-
anzug oder Sport . Erscheinen aller Pol . Lei¬
ter des Krcisstabes und der Ortsgruppe un¬
bedingt erforderlich.

LSttLI -SlMSt ' MU
oolpÜLlöN vpgSM5Äl0NSN

Das Deutsche Handwerk in der DAF.
^ Am Montag abend « m 8 Uhr findet im
Hotel Waldhorn in Calw durch einen Beauf¬
tragten der GauhandwerkSwattuiig in der
DAF . die feierliche Ueberreichung der Lieger-
Urkunde und Plakette an den 1. Gausicger im
Meister -Wettkampf , Pg . Alb . Schlattcrer,
Metzgerincister in Calw , statt , wozu hiermit
an alle Handwerker Einladung ergeht.

DAF ., NSG . „Kraft - . Freude ". Haupt-
kreis dien st stelle Nagold.

Bei genügender Beteiligung führt öieKreiS-
dienststclle der NSG . „Kraft durch Freude"
für das KreiSgcbiet Nagold -Calw eine zwei¬
tägige Omnibusfahrt an den Rhein durch . Die
Fahrt ist wie folgt vorgesehen : Ucbcr Heil¬
bronn nach Heidelberg , weiter über Wies¬
baden , Nüöesheim , von hier per Schiff nach
Koblenz . Zurück über Mainz , durch die Pfalz,
Neustadt , Landau , Karlsruhe . Der Tcilneh-
mcrpreis beträgt einschl . Fahrt , Uebernachten

und Verpflegung ca . 22.—. Anmeldungen
sollen möglichst bis Mittwoch , den 12. Mai bei
den Ortswarten , sowie der Kreisdienststelle
gemacht werden.

H «IV., L0»1.. E s

HF . Gefolgschaft 13/126, Stammheim . Gc-
f o l g s ch a f t s f ü h r e r.

Am Montag , den 10. Mai haben die Kame¬
radschaftsführer und Standortsportwarte , so¬
wie sämtliche Standortftthrerinnen mit Sport-
wartinnen des BdM ., sowie die Jungzug-
führcr und Iungmädelscharführerinnen im
HF .-Heim zu Stammheim zu erscheinen . Be¬
sprechung : Deutsches Fngcnüfcst . Anfang punkt
8.30 Uhr.

Kri ' tMte/ie lVae/ii ' re/ikeir
Evangelische Gottesdienste

Sonntag Ex au  di , 9. Mai 1937:
Turmlicd : 222, Auf diesen Tag.
8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre
für die Söhne (Rebstocks . 9.30 Uhr Hanpt-
gottcsdicnst (Tchüz , Eingangslicd : 224, Sie-
geSfürsts . 10.45 Uhr Kinöcrgottesöicnst im
Vcreinshaus und Wimberg.

Mittwoch,  12 . Mai 1937:
8 Uhr Männerabenö im Bereinshaus.

DounerStag,  13 . Mai 1937:
8 Uhr Bibelstnnbc im VereinShaus.
Bolkskirchenbewegung Deutsche Christen

OrtsgruppeCalw
Sonntag , den 9. Mai 1937 Feierstunde um

1k-10 Uhr in der Deutschen Volksschule , Bad¬
straße . Redner : Stuöienrat Stark , Luöwigs-
bnrg.

Katholische Gottesdienste
6. Sonntag nach Ostern , 9. Mai 1937

(Muttertags
Calw (Stadtpfarrkirches:

7.15 Uhr Frühmesse mit Ansprache und Mo¬
natskommunion der Mütter und Frauen.
9.30 Uhr Amt mit Predigt . Anschließend
Christenlehre . 19.00 Uhr Andacht . — Werk¬

tags : Dienstag 6.80,- Donnerstag , Freitag
und Samstag 7.00 Uhr Pfarrincsse . Diens¬
tag und Freitag 19.30 Uhr Maiandacht.

Bad Liebcnzcll (Maricnstist ) :
Montag 8 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsaucr Wiescnwcgs:
Mittwoch 7.15 Uhr Hl . Messe.
Gottesdienste der Mcthodistengerncinde

(Evangcl . Freikirche)
Sonntag , den 9. Mai 1937

Calw:  9 .30 Uhr Predigtgottcsdicnst . 11 Uhr
Sonntagsschule . 20 Uhr Abcndprcdigt . —
Mittwoch 20.15 Uhr Vibelstnnöe . — Freitag
20.30 Uhr Singstunde.

Stammheim:  9 .30 Uhr Predigtgottcs¬
dicnst . 14 Uhr Mittagsversammlung . —
Donnerstag 20.30 Uhr Bibelstnndc.

Oberkollbach:  9 .30 Uhr Predigtgottcs¬
dicnst . 14 Uhr Versammlung . — Dienstag
20.30 Uhr Bibclstunde.

Zavelstcin:  20 Uhr Versammlung.

c/e -r Uao/rbai ' üe/rixkeir
Wildberg , 7. Mai . Am 1. Mai brach über die

Mittagszeit im Hause der Witwe Förster ein
Feuer aus , das im Entstehen gelöscht werde»
konnte . Als Brandursache wurde Brikcttasche
fcstgcstcllt , die von einem Hausbewohner in
grob fahrlässiger Weise in einem Karton ver¬
wahrt und neben Brennholz aus den Boden
gestellt worden war . Der Schuldige wird sich
wegen fahrlässiger Brandstiftung zu verant¬
worten haben.

Nagold , 7. Mai . Kreisleitcr Philipp Bactz-
ner , M . d. R ., ist vom Obersturmbannführer
zum Standartenführer der SA . befördert
worden.

Pforzheim , 7. Mai . Der Lenker eines Last¬
kraftwagens fuhr in der Calwerstraßc plötzlich
auf den Gehweg , warf einen dort stehenden
12jährigen Jungen zu Boden und fuhr ihm
über den linken Unterschenkel . Der Lenker
hielt nach dem Unfall kurz an , fuhr jedoch
wieder weiter , ohne sich um sein Opfer zu
kümmern . Seine Person konnte jedoch inzwi¬
schen festgestellt werden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Stadt Calw

Zu , dem am nächsten Mittwoch , de » 12. Mai 1SS7, statt-
fiiideiide»

Mm ». Vieh-
lilid Schmilie-MMl LZ

ergeht Einladung.
lieber die Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhr¬

werke , namentlich Pritschenmagen , Lastwagen und beladene
Laugholzwagen den Marktplatz nicht befahren.

Bezüglich des Vieh - und Schwcinemarktes sind die üblichen
gesundheitspolizeiliche » Bedingungen cinzuhaltcn.

Auftriebszcit : 1L8 Uhr.
C a lw , den 8. Mai 1937.

Bürgermeister : Göhner.

Spindlershof , den 7. Mai 1937.

Todesanzeige
Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Troß - und Ur¬
großmutter , Schwester , Schwägerin u. Tante

Katharina PsroiWll
geb. Ball

ist gestern abend im Alter von 82 Jahren ihrem Sohne
im Tode nachgefolgt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Gottlieb Pfrommee
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Oberkollwangen , 7. Mat 1937

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns beim Heimgang unserer lieben , unvergeßlichen
Mutier

Christiane Hannam
geb. Seeger

zuteil wurden , für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers , den erhebenden Gesang des Kirchenchor «,
für die vielen Blumenspcnden , den Herren Ehren¬
trägern sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , sprechen wir unser» herzlichsten
Dank au «.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen '

Friedrich - ammann . Kaufmann

llvnInsvnvnl
ln Iler„§ek« nrr« »I6-Vsedl"Kal tlea
erslea Ansprnek anklkren klakank.

öevveist er clock cjurck ckie Fnrei ^e, 6aK ikm
sn Ikrer Kunctgekatt besonckers Zele^en unci sr
suck kelkencl ru seiner tteimatpresse stellt.

Tsinsoksr tllrscliqueNe
^6 )n 'nslürlieliss Einers !v/S5Svr)

Qut lür klLgsn , Vsrrn , Vieren
unci tterr

Prospekte kostenlos «lurek «lie Kttneral-

Tu tiubsn in Delsseli : 6 . Oittus , t̂ insraliv .-
Lroövsrtrisd .'r sl .164. dilartin üroövano , t^insraliv .-
6roövsrtrisb,1 'sl . 237 . Uoteii 'e !cl»si »l»k«ä>: <->sdr.
Sotilancisrsr , dzinsrsliv .-cZroövsrtrisb , Isl . 2.
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Cr. i-örciisr , k4insralv,s .ss8r.

Hirsau , den 7. Mai 1937.

Todesanzeige
Mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater,
Großvater , Schwiegervater und Schwager

Johannes 3rio»
durfte heute nach schweren Leidenstagen im Alter von
nahezu 70 Jahren heimgehen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Irion geb. Schell

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Neuhengstett » 7. Mai 1937.

Todesanzeige
Verwandten und Bekannten geben wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lieber Mann , unser ,
guter Vater

Johannes Ayaffe
früherer Milchhändler ^

im Alter von 67 Jahren nach langem schweren Lei¬
den in die Ewigkeit abgerufen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Christiane Ayaffe geb. Kienzle
mit Kindern

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Spindlershof . den 7. Mat 1987.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Lieb « und Teil-

nähme , die wir beim Heimgang unsere. Neben Bru-
ders , Schwager « und Onkels

Marli« Mmm
erfahren durften , ß
unseren herzlichen

gen wir aus diesem Weg
)ank.

Familie « ottlteb Psrommer

W. Forstamt Hirsau.

Am Dienstag , den 18 . Mai
1937 »vorm . 10 Uhr in Hirsau
im „Löwen " aus Staatswald I
Otteubronnerberg : Abteilung:
12 Tälesbach , 16 Pfriemenhäu,
ll Altburgerbers : Abt . 4 Löffel¬
schmiede, 5 Altburgersteig . 6 Lange
Wand , III Lützenhardt : Abtlg
16 Schwartenhou , 17 Gründic,
20 Zellerkops , 30 Ernstmühlerplatte,
31 Ernstmühlerkopf , 39 Lange
Mauer : rm: Roti u hen : 53 Scheit¬
holz , 72 Knüppclh ., 17 Knorrh .,
3 Anbruch : Nadclh . : 146 Anbruch,
Losvcrzeichniffe durch die Forst¬
direktion , G . f. H ., Stuttgart -W.

Suche für sofort ehrt., fleißiges

Mädchen
Wilhelm Necke-

Calw , Metzgergasse 4

Fleißiges , ehrliches , christlich-
gesinntes

Mädchen!
für Haushalt und Küche gesucht , j
für 15. 5. oder 1. 6. Gute Be¬
handlung , Lohn n. Uebereinkunft.

Angebote erbeten an >
Bäckerei -Konditorei Weiß

Bad Liebenzell i
Zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann , aus 15. Mai

gesucht
hoher Lohn und gute Behandlung
zugesichert.

Ebendaselbst wird eine

Verkäuferin
(Lehrmädchen)

angenommen
Metzgerei Emil L«!
Kronprinzenstratze 1

Pforzheim

Suche für Freitags oder Sams¬
tags ehrliche pünktliche

-ilseM Me«
Frau Helen « Werner
Stnttgarterftratz « 9

Suche
znm baldigen Eintritt

für Brauerei und Landwirtschaft
Brauerei E. - iller . Calw

Ein Quantum gemischte

SchreiliervMe
verbaust.

Wer, sagt di« Geschäftsste lle.

Lpsren«liink
Vorbeugen

^enn Oliv

watrat - eu suieeorbeltet
che ttetttecke »'»! sereinigt
che Inletts susLedesserc
che Vauuei » unä 8tepp-

«leeiteii neu derozea
die Scti « » « «' erneuert
che Sedtailleclreo erselrt
«erüen müssen
clann ruien 5Ie uns . Wir
erleciliren alles

Ikvkimsimirvh. pssvli
»na pl'virwsl 'l

Wir nsden eia xrolies l. »eer
in allem , was rum öett
LvtiSrl unci lükren auck
,8t »in»r'r llokorm-üsttiesr «»'

Wir bersten Sie xern u. ua-
verdinctiicti, msoben kosten¬
los Vorsnsctilüxe.

Wir setren unseren Lbrxeir
ein . 8 !s ru unserer vollen
2ukriectenbelt ru vrcllenen.

t« I„in6GadoI »» OEr̂ »«rdrücK«

„Wer del K«tt»n-W,ik ksukt,
lei gut b,äi,nt ".
ke -Iarkckeokune ^ solieliiL
lllr lklniierbrlkilke unci Ltie-
8t-in <i8<i»r !etien « ercten eal-
eexensenommen.
Nsm U»teolc»uf»i»>l»iiim«ii
US »ore »l8>I», »ka.

200Ü -
v. Geschäftsmann (Bollkaufmann)
auszunehmen gesucht  gegen gute
u.pllnktliche Zinsvergütung . Mehr¬
fache Sicherheit vorhanden . Rück¬
zahlung nach Vereinbarung.

Angebote unter M . K . 104 an
dir Geschtistsstelle ds . Bi.

Rat -Wagen
4/20 abgelöst , 4 - Sitzer - Eabrio-
Limousine , prima Bergsteiger zum
Preise von «50 RM.

5,u verkaufen
ü ranz Sinz . Gärtringe«

bei Herrenberg

1 hochträchtige , rehfarbige

Ziege
so« ie SlMhe « « e mit 3 « «s«

verbaust
Knast. Bad Liadenzell



8 aa I ^ieoenLeu

Soaulags , 9. LI« !
11— 12 Ukii- und ^ 4 — ^ 6 OKI-

KurlrviALeri ^
8 — 7 Ube

I ânLiee ! « » ktursaal

Van » 11 . — iS . Lla ! iLzsüc !»
von 11— 12 Ukr und 4 — 6 Ulif

Saursla ^ 1s. Als!
V-9 — 12 Ukr

^anLalreirä ln » Xursaal

Stäatisclie Kurverw ^ tttinzs

Hotel 6 eri» ai»ia Bad Liebenzell
Jeden Sonntag  Nachmittag : ksmiHenkoiireri

abends:

2Vo!k36Mpf3Ng6k'
und wsitsrs 45 sobSns prslss  dsim

Mikp PrckWeße»
l.otrtvr lag : 8om »tr»8>9«b!»l, 8—18 tlbr

Rötter sresm flch ökerMM Geschenke am meisten
Gut beraten  wird man
und preiswert  ist Ihr Einkauf

in 8tr2i » pken , IHlrotliemrlen

Onterlrleläeru in Seide und Seide-Makko

8ck1üpkern , 8el »sls usvv.

KoilIA ^ LsdokofstirsL«

pstichterftittung, d. tz. nicht sich selbst ge¬
nügen. sondern auch der ftUgemeinlieit

dienen. O

. . . bsuts blaob mittag
kann illii niobt, da bin
iob mit msinsr prsu bsi
tVsldsoksr , um vinsn
pfingst -^ nrug u. -Tantal
Me mied ru kaufen.

IHiterttlltriiiig ! -
ielimliiileii

mit Qummirug-Vorderplatts
werden nack lVlall anzekertigt bei

Lrama,
OummI -8triclrerei

Oalv , Lduard-LonL-8tr. 23

Moderne Optik kraut keine
Wettersorxea , sie »cbattt immer
xot« kiläerl Wenn noch unsere
xewisseobatte Serutunx dar»
kommt, sind kedluoiaabmea so
xut wie »ustzescklosseal vud
duuu nvck iter Vorteil, d»8 wir
beim kntvickeiu and Kopieren
«iss betrte aus ikrsn Lildern
kerauskoien t

vroKerie öerosäorkk

^uctt 8ts werden
tadslloa ẑ ekteiüet vor»

OHO

«Li -vemw
^korLkeln », LnrslraLe 13

gegenüber ?alg»t-Kskkse

7'*
üar«Li6°s de« »̂

8eikensiedor Nsuber, Lsrl 8ervs
Otto Viason

Urbtsplsle vndlieii . « ok , cai«
dtorgeu 8onnts§  mittags 3.30 Odr und abends 8.20 Obr

»Line krsu olme veüeniuas"
mit Xätlis Oarsed , INarmime Hoppe,
Oastav Oründ ^ eas , -VIbert ll . vsi»

Mt diesem 8teinkokt-?ilm, der nack dem bekannten Lükneastück
von Oscar Wilde gedrekt wurde, erleben 8ie dis ? raZIK eines
frauensckicksals von mitreiöendsr Oräüe und LIndrinZIickkeit.

NU vewrosrsmm unä lUoeUeoseUsu

,,»bcisisgb̂
. nmorbe 'w".

Nsi6sr ^ lang

< >s .6cks " u"6^

--l ° 7 'farbton ou--_ __ _

isMWs«

III m

der sroken » neilkrsge
M

v/srclsn wir gsrsokt ctureli srböbts
l-sistungsn u. noch grSösrs ^ uswabl

IledazaW - uim lezeniilMel
in bekannt rsicrbsr ^ uswalil
und in allen Preislagen

? >/.kopOLOLr/r -
an der vviektizen Lcke ^

kisidst I-Isrrsn und Knaben von Kopf bis puö

Mchtnur gewaschen,
nicht nur rein.

rinden Sie jsttt in grober VVanl, m
auserlesenen Ouali'Msn u. färben?

Lport - Klsiclsr
«mir. SSO 12.7» 18. - 1» . -

ösclruckts iOsi ^si-
«K . 12.7» 14.SO IS . - 24 . -

Xlsi 6 sr - Î omptsis
Uilk 1S.7» IS .- 24 - 2S . -

proransrm , Leks « etrgsr - u. Llllinsnsrrsos

Knna Zchatz

Seorg Noö
verlobte

calw Pforzheim

Klsons Ztauäenmaier

Margret Llauäenmaier
geb. Zapp

vermählte

Lharlottenhöhe -calmbach

Sottlieb Hölzle
Käthe Hölzle

geb. Straub

Igelsloch
vermählte

Calw
8. Mai 1S37

Hermann Cnz

6ltsb ^ nz , geb. Hammann

vermählte
Neckarweihingen ^ Sakw

S. Mai 1S37

Mchschmme
W« daust

Jakob Reatschler , Smberg

Ei»e mit dem4. Kalb 26 Wochen
trächtig»

LS
Garantie

MW
« «kaust mit jeder

SrHrre AizeW mlle mm iWMor lmsvst » !

Paul Schwämmke
-tmmozheim

Der heutigen Auflage unseres
Blattes liegt «in P »osp «kt d««
Sir « a Me , k- Gkttch , 8 «ip »tg
bei.

Setze meinen

8. Mai 1SS7

MMWlW
dem Verkauf au»

S . Schlatteeer , Metzgerei
Laliv

/M2aL2ll r̂

/v/ A>H/74r/rllasr
I.sbevoblLeA.ldübner»uKea

u. iiornkaut . kiecadose (8? tlaster)
68 ?kx., tu ^ potkekeo u.vroeerien.
8ictierrubsdea : vroxerle L.öeras-
dortt, in 8ad bledenrell : vroxeri«

W. 4 tttmperlcb.

i

Hauptschri'
H-Itle <k
WachtG.r
Schluß de
schlLger'sch
Anzeigenl

oder

Km

Nr . 1V

Die
Lii

Noch
nach, d
des LZ.
schonr
Händen
schiffwei
fertigzu
und au
lande b
Luftschi
deutsche
Wagem

Der
burg' °2
Hambui
Traditii
für die
Luftschil
der Bei
wurde,
schenO
schiffes
Gedenksi
treuer t
den bei
liehe Gr
denheit.
Das wc
meldun;
Hambui
scheu Lr
Die Iln

Unabk
suchung
riums,
Samsta
steriums
öffentlid
ist seit s
mandan
da h l,
„Hinden
des amc
Rosendc
Kopien
tigten l
Verfügu
den Haf
rateure
die Kat
Bilde s
des Unc
leicht vo
Die D«

Wie r
rungen
bürg" b,
sicherun
meinsch,
K Milli
die Fal
im Ges
für den
betrag
satzung
1,06 M
Will, fi
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